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| Telegraphiſche Depeſchen. 


| Frankfurt a. M., 12. April, Nachmittags. 

einer ſo eben aus Kaſſel eingetroffenen Depeſche hat heute 
| das dortige Gefammtminifterium wegen Differenzen in Ver: 
waltungsfachen feine Entlaſſung eingereicht. 

Das heutige „Frankfurter Journal“ meldet, daß am Don: 
nerstage eine abermalige Zuſammenkunft der Kriegsminiſter 
derjenigen Staaten, die das Kontingent zum 8. Bundes⸗ 
Armeekorps zu ſtellen haben, in Heidelberg ftattfinden werde. 

Paris, 12. April, Morgens. Der heutige „Moniteur“ 
meldet, daß die von dem Contre- Admiral Zehenne komman⸗ 
dirte Schiffs⸗Diviſion geſtern von Breſt nach dem mittellän⸗ 
diſchen Meere abgeſegelt ſei. 

London, 17. April, Vormitt. Der heutige „Obſerver“ 
bezweifelt, daß morgen im Parlamente Erklärungen in Be⸗ 
treff der auswärtigen Angelegenheiten, fo wie daß übermor⸗ 
gen die Prorogation der Häuſer ftattfinden werde. 

In einem geſtern abgehaltenen Meeting iſt eine Petition 
an die Königin behufs Vertheidigung des Landes beſchloſſen 
worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Turin, 14. April. Auf die erſte Kategorie des neu einzuberufenden Kon⸗ 
tingents aus der Altersklaſſe 1838 entfallen beiläufig 9000 Mann. Fünf neapo⸗ 
litaniſche Deportirte ſind aus London hier angekommen. Bis vorgeſtern hatten 
ſich bei der hieſigen Kommiſſion 8230 ſogenannte Freiwillige eingeſchrieben. 
Der Recurs der wegen Kaimesfälſchung verurtheilten Individuen wurde vom 
Obergerichte verworfen. Des Venetianers Manin Sohn iſt aus Paris ange⸗ 
kommen, um in das Heer zu treten. 


Zur Situation. 

Die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt unterm 16.: „Die Nachrichten über 
die politiſche Situation find jetzt ganz unklar und widerſprechen einan⸗ 
der. Auch darüber, ob der Kongreß zu Stande kommen wird oder 
nicht, herrſcht noch völlige Ungewißheit. Von Paris aus wird be⸗ 
hauptet, Oeſterreich verlange die allgemeine 
vor dem Kongreß; Frankreich natürlich könne nicht entwaff⸗ 
nen, weil dort durchaus gar nicht gerüſtet worden iſt — ſagt man, 
trotz aller gegentheiligen Nachrichten. 

Oeſterreich wünſcht zu wiſſen, welche Haltung Preußen auf dem 
Kongreß einnehmen würde gegenüber etwaigen Prätenſionen Frankreichs, 
und wie Preußen ſich zu ſtellen gedenke, falls Oeſterreich angegriffen 
würde. Das iſt im Weſentlichen der Zweck der Hierherkunft 
des Erzherzogs Albrecht. Wenn die „Spenerſche Zeitung“ heute 
meldet, daß Oeſterreich durch den Erzherzog zunächſt für den Fall eines 
Krieges zwiſchen Oeſterreich, Sardinien und Frankreich die Hilfe preu: 
ßiſcher Truppen zur Beſetzung eines Theils der öſterreichiſchen Kron⸗ 
| Lande in Anſpruch nehme, falls dieſe durch die militäriſchen Bedürf⸗ 
niſſe in Italien von den einheimiſchen Truppen zu ſehr entblößt wer⸗ 
den ſollten, — ſo können wir dieſe Nachricht für vollſtändig 

unbegründet erklären. Im Allgemeinen iſt die Situation noch 

immer fo, daß die Ausſichten auf Frieden kaum eine reele 

Grundlage haben.“ x 

In einer wiener Correſpondenz der „Bank- u. H.⸗Z.“ heißt 
es, daß die Miſſion des Erzherzogs Albrecht den Zweck habe, zwiſchen 
Preußen und Oeſterreich eine Uebereinkunft über die Stellung herbeizu⸗ 
führen, welche der deutſche Bund im Fall eines ausbrechenden Krie⸗ 
ges einzunehmen hätte. Von dem Ausgange dieſer Miſſion wird es 
abhängen, welche Anträge an den Bundestag zu bringen find. 

Das „Dresdener Journal“, deſſen Auslaſſungen ſtets für fo wich⸗ 
tig gehalten werden, daß man ſie telegraphiſch colportirt, ſagt: 

„Die uns heute zugegangenen neueſten Nachrichten über den Stand 
der Kongreßfrage, obwohl in einzelnen Punkten ſich widerſprechend, 
ſtimmen in der Hauptſache dahin überein, daß die Verhandlungen 
über das Zustandekommen des Kongreſſes noch nicht ihren Abſchluß ge⸗ 
funden haben. So viel dürfte indeſſen als ſicher zu betrachten ſein, 
daß Oeſterreichs Vorſchlag einer vorhergehenden allgemeinen Entwaff⸗ 
nung von England und Preußen in einer Weiſe unterſtützt wird, die 
deſſen praktiſche Ausführung zu erleichtern geeignet fein 
ſoll. Die fünf Großmächte ſcheinen bezüglich des Prinzips 
der Entwaffnung — wenn nicht alle Anzeichen trügen — jetzt zie m⸗ 
lich übereinſtimmender Anſicht zu ſein, doch meldet man uns, 
daß Sardinien der Durchführung deſſelben fortwährend Schwierigkeiten 
entgegenſtell./ 

Was es mit dieſem prinzipiellen Einverſtändniß auf ſich hat, 
wird uns nächſtens durch eine von der „Indep.“ zum Voraus ange⸗ 
kündigte „Moniteur“⸗Note gefagt werden; vorläufig nur fo viel: 

Oeſterreich verlangt: 

Allgemeine Entwaffnung vor dem Kongreß; 

- Frankreich fagt: j 
Einverſtanden, aber mit dem Vorbehalt, daß erſt der Kongreß 
zuſammentritt und dann Entwaffnung; aber nicht — Frank⸗ 
reichs, weil dieſes nicht gerüſtet hat. 
as nennt man: im Prinzip einverſtanden fein! 

Die „Moniteur“⸗Note aber wird, wenn die „Indep.“ recht unter⸗ 
richtet, der Welt noch außerdem verkünden, „daß die franzoͤſiſche Ne: 
gierung, Angeſichts der außerordentlichen Rüſtungen Oeſterreichs, feiner 
aggreffiven Haltung gegen das mit Frankreich alllirte Piemont, welches 
dieſes zu beſchützen verſprochen habe, es an der Zeit halte, die zum 

Em der Verpflichtungen der franzöſiſchen Ehre noͤthigen militäriſchen 
\ bregeln zu ergreifen. Trotz des Ernſtes der Lage werde Frankreich, 
getreu der Mäßigung, die es gezeigt, nur ſich in Vertheidigungsſtand 
a die kaiſerliche Regierung habe noch nicht alle Hoffnung verloren, 

eſterreich auf die Rathſchläge der Klugheit hören und die Diplomatie 
ihr Friedenswerk erfüllen zu ſehen.“ 

So die frangöfifche Regierung. 


„Allerdings — ſchreibt man der „D. A. 3. aus Wien — giebt 


Nach es in den Tuilerien eine Partei, welche ihre Bemühungen auf die Er⸗ 


haltung des Friedens richtet. Es iſt nämlich die ſogenannte Par⸗ 
tei der „Speculateurs“, mit dem Grafen Morny an der Spitze, 
welche die Politik lediglich als ein Mittel zur Durchfüh⸗ 
rung einträglicher Finanzoperationen betrachtet und die 
Fernhaltung des Krieges in dieſem Augenblicke wünſcht, 
um aus der nothwendig hieraus erfolgenden Hauſſe der 
Rente große Gewinnſte zu ſchöpfen und fie dann nach Reali⸗ 
ſirung von Millionen Differenzen durch irgend eine erneuert hervorge⸗ 
rufene politiſche Verwickelung gelegentlich wieder fallen zu laſſen. 
Andererſeits drängt dagegen Prinz Napoleon, deſſen wachſender 
Einfluß auf die Entſcheidungen des Kaiſers nicht in Abrede zu ſtellen 
iſt, abgeſehen von feinen perfönlihen Abſichten, denen der Gedanke an 
einen neu zu errichtenden italieniſchen Thron nicht fremd ſein dürfte, 
ſeit ſeiner Verbindung mit dem ſardiniſchen Königshauſe fortwährend 
auf den Krieg. Was jedoch am meiſten zu beachten, iſt, wie dieſe 
Nachrichten ſagen, daß die kriegeriſchen Geſinnungen ſich nicht mehr 
blos auf die Armee beſchränken, ſondern auch ſchon in den Volks⸗ 
maſſen und dem kleinen Gewerbeſtand große Ausbreitung gewonnen 
haben und hauptſächlich nur mehr die Kapitaliſten, die Börſe und in⸗ 
telligenten Kreiſe einem ſolchen abgeneigt find, letztere, die insgeſamut 
mit der beſtehenden Regierung ſtehen, vorzüglich aus Furcht, daß ſie 
ſich bei dem ſo ruhmesempfänglichen Geiſt der Franzoſen, durch mili⸗ 
täriſche Erfolge, populär machen und befeſtigen könnte. Eine vollſtän⸗ 
dige Entwaffnung von Seiten Frankreichs und damit gleichſam ein 
Aufgeben der aufgegriffenen italieniſchen Nationalitätsfrage dürfte da: 
her nur ſchwerlich ſtattfinden. Von Piemont iſt aber eine derartige 
Maßregel noch weniger zu erwarten, wie groß auch ſelbſt ein von 
Paris hierauf geübter Druck ſich fühlbar machen ſollte. Die Revolu⸗ 
tion würde unfehlbar durch die dort verſammelten Tauſende von Flücht⸗ 
lingen herbeigeführt werden, und ſich gleich einem glühenden Lava⸗ 
Strom über die ganze Halbinſel ergießen und nicht minder den Krieg 
herbeiführen. Was aber in dieſem Augenblick einen beſonderen 
Einfluß auf die italieniſchen Zuſtände üben muß, iſt die bevor⸗ 


Entwaffnung nicht mehr | Hehende Entwickelung der Dinge in Neapel. Denfelben von den Ver: 


hältniſſen wohl unterrichteten Berichten zufolge wird der Eintritt die⸗ 
ſes, jede Stunde bevorſtehenden Todesfalls jedenfalls ein ungemein kri⸗ 
tiſcher Moment ſein. Entwickelt der Herzog von Calabrien im erſten 
Augenblicke die erforderliche Energie (eine Eigenſchaft, die man ihm 
zuzuerkennen freilich wenig geneigt iſt, da er ſich bisher gänzlich in den 
Händen der Jeſuiten befunden, und ſein Beichtvater, ein ſolcher, bis 
zum Tage ſeiner Vermählung mit ihm ſogar in demſelben Zimmer 
ſchlief), das bisherige verabſcheuungswürdige und jeden Lebenshauch im 
Voike erdrückende polizeiliche Willkürregiment zu beſeitigen und durch 
einen Rechtszuſtand zu erſetzen, ſo wird er allerdings im Stande ſein, 
den ihn bedrohenden Sturm zu beſchwichtigen. Im entgegengeſetzten 
Falle mochte weit eher ein ernfter revolutionärer Ausbruch beſorgt wer: 
den, welcher den Muratiſten in die Hände arbeiten muß.“ 


Preußen. 

Berlin, 16. April. [Amtliche Nachrichten.] Se. königliche 
Hoheit der Prinz-Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs 
allergnädigſt geruht: dem General⸗Lieuten ant v. Schlegell, beauftragt 
mit der Führung des General-Kommandos des VII. Armee⸗Corps, den 
rothen Adlerorden erſter Klaſſe in Brillanten mit Schwertern am 
Ringe; dem Regierungs⸗Rath v. Kathen in Stralſund den Charak⸗— 
ter als Ober⸗Regierungs⸗-Rath; dem außerordentlichen Profeſſor in der 
philoſophiſchen Fakultät der biefigen Univerſität, Ur. Werder, den 
Charakter als Geheimer Regierungs-Rath, den Rechtsanwalten und 
Notaren Kroll in Thorn, Krumteich in Conitz, Beſthorn in 
Danzig, Scheller in Elbing und Schüler daſelbſt den Charakter 
als Juſtizrath; dem Geheimen Kanzlei-Direktor der Abtheilung für 
Domänen und Forſten im Finanzminiſterium, Schaffner; ſowie dem 
Appellationsgerichts⸗Sekretär, Kanzlei⸗Direktor John in Marienwer⸗ 
der, dem Stadt: und Kreisgerichts⸗Sekretär Oloff in Danzig und 
dem Kreisgerichts⸗Sekretär Swiderski in Marienburg den Charakter 
als Kanzleirath zu verleihen. 

Se. koͤnigllche Hoheit der Großherzog von Oldenburg iſt von 
Oldenburg hier angekommen. 

Der Rechtsanwalt und Notar Malliſon zu Mewe iſt in glei⸗ 
cher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Carthaus, mit Anweiſung ſei⸗ 
nes Wohnſtitzes daſelbſt, verſetzt worden. 

Die Berufung des Oberlehrers Bandow von der Realſchule zu 
Bromberg an die Realſchule zu Barmen in gleicher Eigenſchaft; und 
die des ordentlichen Lehrers am Gymnaſium zu Wetzlar, Dr. Hauſen, 
zum Oberlehrer an der Realſchule in Mühlheim an der Ruhr iſt ge⸗ 
nehmigt; fo wie am Gymnaſium zu Wetzlar der Dr. Oskar Jäger, 
als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 

Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Hauptmann Geerz 
von der Armee, attachirt der topographiſchen Abtheilung des großen 
Generalſtabes, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Großberzogs 
von Sachſen königlicher Hoheit ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter 
Klaſſe des Hausordens vom weißen Falken zu ertheilen. 

Angekommen: Se. Durchlaucht der Herzog zu Schleswig⸗ 
Holſtein⸗Sonderburg-Auguſtenburg, von Gotha. Der Ge⸗ 
neralmajor und Kommandeur der 4. Infanterie-Brigade, v. Horn, 
von Münſter. Der Kammerherr und General-Intendant der königli⸗ 
chen Schauspiele, v. Hülſen, von Frankfurt a. M. (St.⸗A.) 

[Militär⸗Wochenblattl. v. Struenſee, Hauptm. von der 3. Ingen.⸗ 
Inſpektion, von dem Verhältniß als Kommandeur der 1. Reſerve⸗Pionnier⸗ 
Rompagnie, Stoltz II., Hauptm. von derſelben Inſpekt., von dem Verhältniß 
als Kommdr. der 1. Komp. 8. Pionnier⸗Abtheil., behufs ihrer Verwendung im 

ortifitationsdienſt entbunden. v. Monſterberg, Hauptm. von der 2. Ingen. 
‚ah und Kommandeur der 2. Komp. 6. Pionnier⸗Abtheilung, unter Ver⸗ 
etzung zur 3. Ingen.⸗Inſpektion zum Kommandeur der 1. Reſ.⸗Pion.⸗Komp., 


vom geſtrigen 


Treumann, Hauptm. von der 2. Ing.⸗Inſpektion, zum Kommdr. der 2. Komp. 
6. Pion.⸗Abtheil., v. Vigny, Hauptmann von der 3. Ingen.⸗Inſpektion, zum 
Kommdr. der 1. Komp. 8. Pion.⸗Abtheil. ernannt. Gieſe, Hauptm. von der 
I., zur 3. Ingen.⸗Inſpekt. verſetzt. v. Owſtien, Oberſt⸗Lieut. vom 9. Juf.⸗ 
Regt., zum Brigadier der 4. Gendarm.⸗Brig. ernannt, v. Schmeling⸗Di⸗ 
ringshofen, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom Garde⸗Reſerve⸗Inf.⸗Regt., unter 
Beförderung zum Major, in das 9. Inf.⸗Regt, v. Lepell, Hauptmann vom 
20. Inf.⸗Regt., unter Ernennung zum Komp.⸗Chef, in das Garde⸗Reſerve⸗Inf.⸗ 
Regt., Wichmann, Hauptm. vom 36,, in das 20. Inf.⸗Regt. verſetzt. Coll: 
mann, Hauptm. vom 4. Art.⸗Regt., zum Komp. reſp. Battr.⸗Chef ernannt. 
Munk, Prem.⸗Lieut. von demſ. Regt., zum Hauptm,, Wermelskirch, Sec. 
Lieut, von demſ. Regt., zum Prem.⸗Lieut., Horſtig, Port.⸗Fähnr. vom 6. Art.⸗ 
Regt., zum außeretatsm. Sec.⸗Lieut., Schlemmer, Sec. ⸗Lieut. vom 7. Art. 
Regt., zum Prem.⸗Lieut. befördert. Gieſe, Hauptm. vom 8. Art.⸗Regt., zum 
Komp.⸗ reſp. Battr. Chef ernannt. Schmidts, Prem.⸗Lieut. von demſ. Regt., 
zum Hauptm., Gr. Seyßel⸗d' Aix, Sec. ⸗Lieut. von demſ. Regt., zum Pr.⸗Lt., 
Laube, Stolze, Schultze, Bombardiere vom 2., Bat ſch, char. Port. 
Fähnr. vom 3., Hohmeper, Bombardier vom 5., van den Boogaart, 
Bombardier vom 7. Artillerie⸗Regmt., zu Port. Fähnrs. befördert, Elteiter, 
Prem.⸗Lieut. mit dem Charakter als Hauptmann von der 8. Gendarmerie⸗ 
Brigade, zum Hauptmann befördert. Krieg, Vice⸗Feldwebel vom 3. Bataill. 
20. Regmts., zum Sec.⸗Lieuten. bei den Pionnieren 1. Aufg befördert. von 
Lücken, Port.⸗Fähnr vom 1. Garde⸗Regmt. zu Fuß, der Abſchied bewilligt. 
Armbruſter, Prem. Lt. a. D. zuletzt bei der Kav. des 1. Bats. 27. Landw.⸗ 
Regmts., der Charakter als Rittm. verliehen. 

— In der heutigen (40.) Sitzung des Hauſes der Abgeord⸗ 
neten ergriff der Handelsminiſter v. d. Heydt vor der Tagesordnung 
das Wort, um die Bemerkung, die der Abg. v. Niegolewski, bei 
Gelegenheit der Begründung ſeiner Interpellation gemacht, daß näm⸗ 
lich die Poſtanſtalten der Provinz Poſen von Amts wegen angewieſen 
ſeien, die von den Abgeordneten bezeichneten Briefe anzuhalten und an 
die Polizeibehörde abzuliefern, zu widerlegen. Die angeftellten Unter: 
ſuchungen hätten die Grundloſigkeit dieſer Angabe herausgeſtellt, und 
ſeien die Poſtanſtalten auch bereits im Jahre 1856 nachdrücklich von 
ihm dahin inſtruirt, daß, gerichtliche Requiſttionen abgerechnet, die Be⸗ 
ſchlagnahme von Briefen unzuläſſig, auch Niemanden darüber Auskunft 
zu geben ſei, wer und wohin er correſpondirt habe. Mit Rückſcht auf 
den guten Ruf der preußiſchen Poſtanſtalten habe er dieſe Erklärung 
für nothwendig gehalten. Abg. v. Zoltowski erwiderte an Stelle des 
abweſenden Abgeordneten von Niegolewski, daß derſelbe ſeine Angabe 
nachweiſen könne, und daß, wenn die Sache ſich auch nicht ganz ſo 
verhalte, ſie doch jedenfalls auf eins herauskomme. — Es beginnt dar⸗ 
auf die Berathung des Etats der Juſtizverwaltung. 


Deut ſcechlan d. 

Frankfurt a. M., 15. April. Die deutſche Bundesverſamm⸗ 
lung hat, ſo lauge ſie in Frankfurt tagt, immer Muße gefunden, ibre 
Oſterferien zu halten; diesmal wird es nicht geſchehen. Sie hat die 
Zeit für ſo ernſt und die Lage für ſo drohend gehalten, daß ſie in 
ihrer geſtrigen Sitzung ſich in dem Beſchluß geeinigt hat, auch in der 
Oſterwoche vollſtändig beiſammenzubleiben. Es iſt moͤglich, es iſt ſo⸗ 
gar wahrſcheinlich, daß die regelmäßige Sitzung in der Oſterwoche auch 
diesmal ausfällt; ſie wird vorausſichtlich nur ſtattfinden, wenn ſich 
irgend ein wichtigeres Thema der Verhandlung darbietet; aber in jedem 
Fall hat man ſich durch den geſtrigen Beſchluß in die Lage verſetzt, 
jeden Augenblick, wo es erfordert werden möchte, berathen und be⸗ 
ſchließen zu können. Die übrigen Verhandlungen der geſtrigen Sitzung 
betrafen faſt ausſchließlich wiederum Bundesfeſtungsangelegenheiten, die 
ſchon ſeit 14 Tagen zur Abſtimmung ſtanden. Was ſie in dieſer Be⸗ 
ziehung auf Grund der Anträge, welche von der Bundes militärkom⸗ 
miſſton formulirt worden, beſchloſſen, entzieht ſich ſelbſtverſtändlich der 
Oeffentlichkeit; aber wir dürfen es hier abermals und mit Genug⸗ 
thuung konſtatiren, daß die Bundesverſammlung in dieſer Richtung eine 
große Thätigkeit zu entfalten fortfährt. — Der neue bairiſche Miniſter 
des Auswärtigen, Hr. v. Schrenk, hatte übrigens geſtern feinen Sitz 
in der Bundesverſammlung wieder eingenommen und wird ſeine Funktio⸗ 
non hier fortſetzen, bis fein Nachfolger, als welchen er geſtern amtlich 
Herrn v. d. Pfordten nannte, eingetroffen iſt. D. A. 3.) 

Frankfurt, 15. April. In der vergangenen Nacht ſind per 
Extrazug auf der Main⸗Weſer⸗Bahn und unter militäriſcher Bedeckung 
1000 Centner Pulver in Patronen, von Prag kommend und für die 
öſterreichiſche Beſatzung in Raſtatt beſtimmt, hier angekommen und fo: 
gleich wieder per Extrazug der Main⸗Neckar⸗Bahn weiter befördert worden. 

München, 14. April. Ueber den Eiſenbahnunfal bei Loch⸗ 
hauſen, auf der Linie München⸗Augsburg, bei welchem der Extrazug 
des nach dem Speſſart auf die Auerhahnjagd ſich begebenden Königs 
geſtern Morgen aus den Schienen geworfen wurde, lauten direkte De: 
richte ganz anders, als die offizielle Mittheilung des hieſigen Oberpoſt⸗ 
amtes an die Zeitungs⸗Redaktionen. Es brach dort wabrſcheinlich eine 
Schiene, denn es ſtürzte der Heizungs Wagen nach den köntal. Wagen 
um. Dies verurſache einen Stoß, ſo daß Lokomotive und Tender ſich 
abriſſen, und eine weite Strecke, ohne aus dem Gleiſe zu kommen, 
fortliefen. Wäre dies nicht geſchehen, fo hätten alle Wagen umfallen 
müſſen. Die königl. Wagen blieben ſtehen und gruben ſich in den 
Sand ein, der König verließ mit feinem Gefolge den Wagen mit den 
Worten: „Nun wir find, Gott ſei Dank, doch gut weggekommen.“ 
Der Köoͤnigswagen ift wenig beſchädigt, deſto mehr aber der der Caba⸗ 
liere und der an dieſen angehängte. Der von Augsburg kommende 
Perſonenzug mußte umkehren, und brachte den König nach Augsburg, 
wo ein neuer Zug zufammengeflellt wurde. Wegen der Rettung des 
Königs und der augenſcheinlichen Gefahr wird in den hieſigen katholi⸗ 
ſchen Kirchen ein beſonderes Dankamt abgehalten. M. 3.) 

Stuttgart, 15. April! Wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, 
iſt durch Verfügung des Kriegsminiſters und des Miniſters des Innern 
Tage die landwehrpflichtige Mannſchaft des erſten Auf: 
gebots einberufen worden. Die böchſte Entſchließung zu dieſer Maß, 
regel datirt vom 11. d. M. Die Muſterung der Landwehrpflichtigen 
geſchleht in allen Oberamtsbezirken am 5. Mai. — Man erwartet, 
wie der „Frankf. Poſtztg.“ geſchrieben wird, in den nächſten Tagen die 
Einberufung unſerer Stände. Ihr Zufammentritt ſoll gleich nach 
Oſtern ſtattfinden und den einzigen Gegenſtand ihrer Thätigkeit die Be⸗ 


kathung einer Regierungbefigenz für militäriſche Zwecke 
bilden. Man ſpricht von dem Rücktritt des gegenwärtigen Kriegs⸗ 
Miniſters Freih. v. Miller, und in Verbindung damit von mehreren 
Perſonalveränderungen in den oberſten militäriſchen Chargen. 

Karlsruhe, 14. April. [ Militäriſches.] Geſtern Abend 
rückte ein Theil der unlängſt nach Raſtatt verlegten Pionnier-Kompagnie 
wieder hier ein. Für die Feſtung find weitere 2000 neue Meblfäſſer 
zur Lieferung ausgeſchrieben. Die Waſſerſtauung iſt daſelbſt zur Aus⸗ 
Bi führung gekommen; ſämmtliche Keller müſſen geräumt werden. Wie 
| ich höre, find ſämmtliche beurlaubte Militärs aus dem Stande der 
Zimmerleute einberufen wordeu. 


Telegraphiſche Courſe und Börfen: Nachrichten. 
1 Paris, 16. April, Nachm. 3 Uhr. Die Spekulanten find noch immer 
1 beunruhigt. Die Z3pCt. begann mit 67, 35, wich auf 67, 30, hob ſich auf 
h 67, 55 und ſchloß belebt und ein wenig feſter zur Notiz. 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 67, 40. 4½pCt. Rente 95, —. 3pCt. 
8 Spanier 39%. lpCt. Spanier 29%. Silber⸗Anleihe 77 /. Oeſterreich. Staats⸗ 
5 Eiſenbahn⸗Aktien 515. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 667. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
ö Aktien 515. Franz⸗Joſeph —. i R 
11 London, 16. April, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
* Wien war 11 Fl. 85 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 5% Sch. Silber 62. 
* Conſols 95%. IpCt. Spanier 30%. Mexikaner 20%. Sardinier 77. 
pHpCt. Ruſſen 110. 4 pCt. Ruſſen 99. 
F Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 21,866,080 
Pfd., und einen Metallvorrath von 18,596,534 Pfd. St. 
£ Wien, 16. April, Mittags 12 Uhr 45 Min. Neue Looſe 93, —. 
10 5 5pCt. Metalliques 69, 25. 4½ pCt. Metalliques 60, 50. Bank⸗Aktien 
835, —. Nordbahn 162, 30. 1854er Looſe 106, —. National⸗Anlehen 75, —. 
jet’ Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Certifikate 236, 80. Kredit⸗Aktien 174, — ex. Div. London 
er 115, 30. Hamburg 87, —. Paris 46, 20, Gold 113, —. Silber —, —. 
1 rn 99, — Lombardiſche Eiſenbahn 94, — Neue Lombardiſche 
Mor enbahn —, —. 
FE Wien, 16. April, Abends 7 Uhr. An der heutigen Abendbörſe war die 
Stimmung günſtiger. Kredit⸗Aktien 176, —, ex. Div., Staatsbahn 236, 50, 
Nordbahn 163, 50. ee 
ankfurt a. M., 16. April, Nachm. 2 Uhr. Anfangs günſtig, im 
der Börſe in Folge auswärtiger Notirungen rückgängig. 
chluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 133½. Wiener Wechſel 100%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 188. Darmſtädter Zettelbank 220. 5pCt. Metal- 
x liques 59%. 4½ pCt. Metalliques 51%. 1854er Looſe 9044. Oeſterreich. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 63. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 238. Oeſterreich. 
0 Bank⸗Antheile 845. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 17617. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
= 145%, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 47. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A, —. Mainz 
5 Ludwigshafen Litt. O. —. 
If, Geſ 5 16. April, Nachmitt. 2½ Uhr. Börſe feſt, aber wenig 
' eſchäft. 
17 Schluß ⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien —. 
| National⸗Anleihe 64%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 75%. Vereins⸗Bank 97%. 
; Norddeutſche Bank 78%. Wien —, —. F z 
10 Hamburg, 16. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab Hol⸗ 
1 ſtein pro Mai 104 wohl zu machen. Roggen loco und ab auswärts feſt. Oel 
N pro Mai 247, pro Oktober 24%. Kaffee ruhig. Zink feſt, aber ſtille. 
a Liverpool, 16. April. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. 
a Preiſe gegen geſtern unverändert. 
4 


iu“ # Berlin, 16. April, [Börſen⸗Wochenbericht.] Die abgelaufene 
I Woche iſt eine Woche der extremiten Coursſchwankungen; der größten Hoff: 
ER nungsloſigkeit am Montag, welche die Baiſſe des Sonnabend bis zur Desorga⸗ 
ir niſation des Geſchäfts ausbildete, folgte mit der „Pays“⸗Depeſche die größte 
* Hoffnungsſeligkeit am Dinstag, und dem überſtürzenden Auſſchwunge dieſes 
1 Tages wieder eine ſteigende Ermattung, die mit dem allmäligen Erkennen der 
Bedeutungsloſigkeit der „Pays“ ⸗Nachricht gleichen Schritt hielt und einen Wi⸗ 
derſtand nur in den Mediodeckungen und dem aufrecht erhaltenen Glauben an 
das Zuſtandekommen eines Congreſſes fand. Durch dieſe extremen Bewegungen 
wird nur das Eine konſtatirt, daß die Börſe, unter gleichzeitigem unbezwing⸗ 


n 


Lau 


folgt, die nur in der eigenen Haltungsloſigkeit ihre Erklärung findet. Die ſchon 
erfolgte Aufreibung zeigte ſich namentlich in der ungeheuren Baiſſe am Mon⸗ 
tage, welche in maſſenhaften Verkäufen des Publikums einer völlig mangelnden 
— und Kaufkraft der Börſe gegenüber ihren Grund hatte. In dieſer 
Kraftloſigkeit des Marktes wird hoffentlich auch die Verkaufsluſt des Privat⸗ 
Publikums ihre Grenze finden. Die Aktienbeſitzer geben ſich gern der * 
A hin, daß fie, wenn ſie vor einem Pe verkauft haben, nachher zu 
. den billigen Kriegscourſen wieder wohlfeil einkaufen können; ſie vergeſſen dabei, 

daß dieſe einladende Spekulation ſchon deshalb undurchführbar iſt, weil alle 

Welt dieſelbe machen möchte und weil ſie eine Aufnahmefähigkeit der Börſe 

vorausſetzt, welche nicht vorhanden iſt. In der Periode, wo die Courſe wirklich 

billig ſind, haben die jetzigen Verkäufer nicht den Muth des Wiedereinkaufs, 
weil dieſer Muth eine ſolche Billigkeit nicht zulaſſen würde. Kommt aber der 

Muth endlich, ſo hat ſich auch die Börſe ermannt und die allgemeine Kaufluſt 

treibt bei der Zurückhaltung des Marktes die Courſe fo, daß im glücklichſten 

alle der Verluſt des in dieſer Weiſe ſpekulirenden Publikums ſich auf die 
insloſigkeit der unterdeſſen brachliegenden Kapitalien beſchränkt. Wenn dieſe 

f achtung ſchon von ſolchen Spekulationsverkäufen abräth, jo dürfen wir auch 
mit der Ueberzeugung nicht zurückhalten, daß der drohende Krieg vorausſichtlich 
nicht von langer Dauer ſein kann; einen ſolchen machen die intimen Verkehrs⸗ 

Beziehungen der Völker, die in den letzten 10 Jahren zu einem früher nie geahn⸗ 

ten Umfange ausgebildet ſind, unmöglich. l 5 

Die politiſche Situation zu zeichnen, iſt kaum lohnend, da die Entwickelung 
auf einen Punkt gediehen iſt, wo eine raſche Löſung nach der einen oder andern 

Seite in Ausſicht ſteht und unſere Kombinationen von Telegraphen überholt 

werden können. Oeſterreich hat, wie es ſcheint, in einen Kongreß eingewilligt, 
wenn das Verſprechen vorausgeht, daß allerſeits entwaffnet wird, und es macht 
ſich einen Ehrenpunkt daraus, an dieſer Bedingung feſtzuhalten. Frankreich 
müßte, um dieſe Bedingung zu erfüllen, zuvor zugeſtehen, daß es bereits ge⸗ 
rüſtet hat; ein ſolches Zugeſtändniß hält man bis jetzt nicht für wahrſcheinlich. 
Sollte aber dies Hinderniß beſeitigt werden und der Kongreß zuſammentreten, 
ſo ſind die von demſelben gehegten Erwartungen zu gering, als daß eine 
dauernde Hauſſe zu erwarten ſtünde, und dies um ſo weniger, als auf dieſe 
Eventualität mit Prämienkäufen ſchon ſehr ſtark ſpekulirt iſt. Dies Prämien⸗ 
9 Geſchäſt war in den letzten Tagen ſehr lebhaft, und trug, neben der in Frank⸗ 
5 furt und Paris wenigſtens nicht unerheblichen Medioliquidation, zur Feſtigkeit 
der Börſe weſentlich bei. 

Die Gerüchte, daß die Regierung die Ermächtigung zu einer Kriegsanleihe 
beim Landtage nachſuchen werde, drückten in den letzten Tagen auch die Courſe 
der preußiſchen Fonds, in welchen auch zahlreiche fixe Geſchäfte weſentlich unter 
ro Kaſſencourſen verſchloſſen wurden. 44proc. Anleihen ſchwankten zwiſchen 99— 
Mi 974—98%4—98 und ſchloſſen heute ſtark Brief. In wie weit jene Gerüchte 
15 ſich bewahrheiten werden, das hängt von den politiſchen Eventualitäten der 
a nächſten Tage ab; jedenfalls hat die Regierung für die nächſte Zeit Mittel 
user gm disponibel, um ſich nicht übereilen zu müſſen. Der noch nicht erhobene 

| eil der vorigjährigen Eiſenbahn⸗Anleihe und die in der laufenden Seſſion 
A bewilligte Eiſenbahn⸗Anleihe bieten eine reiche Reſerve, mit welcher man den 
erſten Bedürfniſſen gegenübertreten kann. 

Die Entwerthung der öſterreichiſchen Valuta hat in dieſer Woche raſchen 
Fortſchritt genommen, London, in Wien vor 8 Tagen 111, 40 notirt, iſt heute 
mit 115, 30, 3 Fl. 30 Kr. höher. 
artigſten Schwankungen, die ihn von 87 auf 84%, dann am Dinſtag raſch 
wieder auf 87, heute bis 86% führten. Kein Wunder daher, wenn National⸗ 
anleihe 651,—62—67— 64% und öſterreichiſche Kreditaktien 76½—72 4 — 
8276 ½ ſchwankten. Die niedrigſten Courſe waren überall am Montag, 
die höchſten am Dinſtag, unmittelbar nach der „Pays“ Nachricht. Auf Kre⸗ 
ditaktien drückte in den letzten Tagen zugleich eine Verſtimmung über den Jah⸗ 
resabſchluß, der nicht nur eine Dividende vertheilt, die unterdeß allein in dem 
Effektenbeſitz wieder verloren worden iſt, ſondern auch für den Kriegsfall die 
Saane des Inſtituts in bedenklichem Lichte erſcheinen läßt. Die Anſtalt 
Hi raucht freilich ihre Effekten, in welchen 73 pCt. ihres Kapitals feſt liegen, 
t nicht ſofort ale en; aber fie hat zu wenig Kapital disponibel erhalten, 

um ohne eine ſolche Beihilfe allen Eventualitäten gewachſen zu ſein. Die Bilanz 
weiſt 39 Mill. Fl. Kreditoren und faſt 14 Mill. Fl. umlaufende Accepte, alſo 53% 
7 Mill. Schuldverpflichtungen nach, welchen ſie mit ihren disponiblen Mitteln die 
Stirn bieten muß. Letztere find enthalten in 15 ½ Mill. Wechſeln, 20% Mill. 
Sombarddarlehnen, 32% Mill. Fl. verſchiedenen Guthaben, und 3 Mill. Fl. 
Kaſſenbeſtänden. Nominell ſind dies freilich 72 Mill. Fl., allein wie viel na⸗ 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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E lichen Bedürfniß einer Hauſſe in der Beurtheilung der politiſchen Verhältniſſe 
völlig im Dunkeln tappt und ſich und ihre Kraft dadurch aufzureiben droht, 
daß ſie den Schach⸗ und Winkelzügen der Diplomatie mit einer Gläubigkeit 


Hier unterlag der wiener Cours den groß⸗ 200 
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902 
mentlich von den verſchiedenen Guthaben flüſſig zu machen Äft, ſteht dahin. 
Selbſt im Fall der Erhaltung des Friedens liegen in der Regullrung der Va⸗ 
lutenverhältniſſe für den Effektenbeſtand jo ungünſtige Chancen, daß ein ge⸗ 
winnreiches Jahr nicht in Ausſicht geſtellt werden kann. 

Unter der Baiſſe litten ſämmtliche Credit⸗ und Bankactien mehr oder we⸗ 
niger. Hervorſtechend war das Geſchick der Genfer, deren pariſer Agentur in 
ihren Zahlungen ſtockte. Der folgende Tag brachte freilich die Mittel aus Genf, 
aber es bleibt doch unter allen Umſtänden auffallend, daß die Mutteranſtalt 
das erſtgeborne Kind in Paris auch nur einen Augenblick unverſorgt ließ, und 
dabei wird auch die hier noch nicht gebobene Stockung in der Auszahlung der 
Dividenden vermerkt. Commandit⸗Antheile der Discontogeſellſchaft wurden faſt 
gar nicht gehandelt, die in Ausſicht geſtellte Capitalreduction vermochte natürlich 
den Cours nicht zu halten, wie denn überhaupt derartige Operationen jetzt an 
der Börſe ſpurlos vorübergehen. 1 ; 

Eiſenbahnactien litten nächſt öſterreichiſchen Papieren am meiſten, weil 
es die Verkäufe des Publikums waren, die am Montag die geradezu desorga⸗ 
nifivende Baiſſe erzeugten, der eine Tag warf verſchiedene Courſe um weitere 
6 bis 8 Prozent; aber faſt eben ſo groß war die Differenz, um welche ſie ſich 
am Dinſtag wieder hoben. Seitdem haben die Courſe wieder ſehr große Feſtig⸗ 
keit gewonnen, aber die gleichzeitige volle Geſchäftsloſigkeit beweiſt, daß die de 
ſtigkeit in dem Aufhören der Verkäufe, nicht in der wieder erwachten Kaufluſt ih⸗ 
ren Urſprung hat; letztere zeigte ſich nur in ſchwachem Grade für wenige De⸗ 
viſen, für welche die wider Erwarten großen März⸗Einnahmen ſprachen. Dazu 
gehören insbeſondere Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger, denen eine Mehreinnahme von 
20%, 135 Thlr. pro Meile, zur Seite ſteht. Auch Berlin⸗Anhaltiſche wurden nur dem⸗ 
ſelben Grunde bevorzugt, weil ſie zwar einen Einnahmeausfall zu beklagen 
hatten, aber die Einnahme der neuerſtandenen Strecke für den Anfang ſich ſehr 
günſtig ſtellte. Aehnlich war es bei Bergiſch⸗Märkiſchen, Mainz⸗Ludwigs⸗ 
hafen u. ſ. w. Koſel⸗Oderberger hatten zwar auch eine Mehreinnahme von 
2000 Thlr., aber dieſes Papier iſt faſt ganz aus unſerem Verkehr verſchwunden. 
Die Oberſchl. Bahn weiſt auf der Hauptſtrecke einen Ausfall von 41,000 Thlr. 
oder dem ſechſten Theil der Einnahme des Vorjahres auf, die Aktie ſchließt 
zwar höher, als in der vorigen Woche, aber mit gar nicht nennenswerthem 
Umſatz. Die Niederſchleſiſche Zweigbahn beweiſt durch ihre ſchwache Einnahme 
(2139 Thlr. oder den ſiebenten Theil weniger) von Neuem, daß der Verkehr 
auf derſelben nur durch Aufgehen in das oberſchleſiſche Unternehmen geſunden 
kann; die gefährliche Umarmung, in welche ſie jetzt von der Oberſchleſiſchen ver⸗ 
ſtrickt iſt, kann nicht fruchtbar für fie fein. Brieg⸗Neiſſe hatte 1000 Thlr. oder 
weniger. 8 

Ruſſiſche Fonds ermatteten in den erſten Tagen der Woche ſichtlich. Die 
energiſchen Verſuche der ruſſiſchen Regierung, ibre Papierumlaufs⸗Verhältniſſe 
zu reguliren, theils durch Conſolidirung der von der Leihbank ausgegebenen 
Depotsſcheine (circa 1000 Mill. S. R.), theils durch Verſtärkung der Baarbe⸗ 
ſtände für die, jetzt uneinlösbaren, 700 Mill. Rubel Papiergeld, haben die Auf: 
merkſamkeit auf die ungeordneten Geldverhältniſſe des Reiches gelenkt und dieſe 
können vor der Hand Vertrauen nicht erwecken. 

Von ſchleſiſchen Deviſen habe ich noch die Antheile des Bankvereins zu er⸗ 
wähnen, welche von Breslau her, wie dies ſchleſiſchen Papieren oft zu geſchehen 
pflegt, „gefixt“ zu fein ſchienen; der raſch geworfene Cours erholte ſich langſam 
wieder. Ich ſchließe hieran die Coursüberſicht der ſchleſiſchen Deviſen. 
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9. April. Niedrigſter Höchſter 16. April. 
Cours. Cours. 
Oberſchleſiſche A. und C. 118 114 121 119 
= B. 012 107 113 112% » 
Breslau⸗Schw.⸗Freib. 84 80 84 82 
Neiſſe Brieger. * 89 — 52 4914 
Oppeln⸗Tarnowitzer . 36 35 38 37 
Schleſiſcher Bankverein. 78 74 78 75 
Miniev aa 10 40 43 43 


Berlin, 16. April. Die pariſer Börſe iſt durch die Beſorgniß vor einer 
in Ausſicht ſtehenden „Moniteur“⸗Note beunruhigt, und in Wien läßt man ſich 
Angeſichts der unausgeſetzten Rüſtungen durch die Hoffnung auf den Ausgang 
noch ſchwebender Unterhandlungen nicht zu einem Vertrauen verleiten, das in 
der bekannten Lage der Dinge keine Rechtfertigung findet. Die hieſige Börſe, 
in ihrer naturgemäßen Abhängigkeit von den Impulſen der fremden Plätze, 
kann nicht anders als Ereigniſſe abwarten, welche den Verhältniſſen eine ent⸗ 
ſcheidende Dane Ohne daß eine beſtimmte Tendenz ſich heute aus⸗ 
ſprach, war die Börſe doch ſehr geſchäftslos und begünſtigte hierdurch neue 
Coursrückgänge, die zwar nicht bedeutend waren, aber doch durch ſpätere ſchwache 
Repriſen nicht wieder ausgeglichen werden konnten. Deſſenungeachtet läßt ſich 
von der Börſe jagen, daß fie im Allgemeinen auf dem ſpäter erreichten Cours⸗ 
ſtande feſt blieb, obſchon gegen den Schluß die Geſchäftsloſigkeit eine to⸗ 
tale war. 

Die wiener Mittagscourſe lauteten etwas beſſer, als die von Vormittag. 
Man telegraphirte Credit 178, Mittags 174. 20 excl. Coupon. Staatsbahn 235, 
80, 236. 20. National⸗Anleihe 74. 50 und Mittags 75. Hier eröffneten 
Creditactien 4 % höher 77%, und vor Eröffnung wurde ſelbſt 78 bewilligt, 
ſpäter war nur 757% zu machen, obgleich nicht dazu gegeben wurde. Prämien 

ingen mehrfach um zu 80 oder 3, 81 oder 3, 80 oder 4. Mehrere Umſätze 
fanden in Deſſauern ſtatt, die beinahe 1 % über der geſtrigen Notiz bis 35 % 
bezahlt wurden. Darmſtädter gingen um 4 % bis 74% zurück, für Disconto⸗ 
Commandit⸗Antheile blieben % % unter letzter Notiz mit 92 Nehmer; Divi⸗ 
dendenſcheine zu Disconto⸗Commandit⸗Antheilen handelte man heute mehrfach. 
Genfer gingen abermals um 1 % auf 41½ zurück, hauptſächlich wegen des 
öfters erwähnten Umſtandes, daß die hieſige Agentur nicht mit Mitteln zur 
Einlöſung des Coupons verſehen iſt. Coburger wurden heute von derſelben 
Seite mit 70 zurückgekauft, von welchen fie geſtern mit 68% verkauft worden 
ſind. Für Norddeulſche wurde 4 mehr (77%) bewilligt. Leipziger wichen 
um % % auf 61%, für Meininger war 70 zu bedingen. 

In Notenbank⸗Actien ging jo gut wie nichts um. Darmſtädter Zettelbank 
wurde mit 8s gehandelt. Wir berichtigen, daß geſtern mit 8944 ein Poſten um: 
gegangen iſt. Preuß. Bankantheile waren nur zum höheren geſtrigen Courſe 
(130%) zu haben, für Geraer 1 % mehr (77) zu machen. Braunſchweiger 
bedangen in einem kleinen Poſten 1 mehr (101), Hannoverſche ebenſo 93. 
Weimariſche waren 1 % billiger mit 89 zu haben. Von Provinzial⸗Bank⸗ 
Actien wurden Poſener 4 % beſſer mit 76 / bezahlt. 

Eiſenbahnattien gingen ſehr ſpärlich um, doch fehlte es für manche unter 
den ſchweren Aktien nicht an Kaufordres. Inhaber waren in ſolchen Fällen 
meiſt zurückhaltend. Die betreffenden Aktien blieben denn auch durchſchnittlich 
feſt und erzielten beſſere Courſe. So blieben Anhalter 4, % höher mit 105% 
und 99% gefragt, Potsdamer bedangen 1 % mehr (117), für junge wurde 
115 bewilligt. Oberſchleſiſche wurden unter 119 heute nicht gegeben. Auch 
für Köln⸗Mindener wurde 1 % mehr 725 bezahlt, für Berbacher 4 % mehr 
(132%). Außer dieſen gingen jedoch nur leichte Aktien und djterr, Staatsbahn 
bemerkbarer um, wenngleich auch fie nur in beſchränktem Maße. Für Staats⸗ 
bahn war meiſt nur % Thl. weniger als geſtern am Schluſſe (136) zu bedin⸗ 
en. Nordbahn ſetzte % höher zu 49 ein, blieb aber mit 49 angeboten. 

edlenburger waren zum geſtrigen Courſe (47) übrig. Maſtrichter, Koſeler, 
Tarnowitzer, Wittenberger und Rhein⸗Nahebahn behaupteten den letzten Cours⸗ 
ſtand mit Feſtigteit, Tarnowitzer und Koſeler waren dazu ſelbſt geſucht. Ber⸗ 
giſch⸗Märkiſche nach Bekanntwerden der auf 4 % feſtgeſetzten Dividende waren 
zu 72 vergebens gefragt. Auch Rheiniſche I. Emiſſion fanden willig & % 
höher zu 80 ½ Nehmer. x : 

In preußiſchen Fonds fehlte es nicht an Umſatz: namentlich wurden 4½ % 
Anleihen, nachdem ſie Anfangs mit 98 angeboten waren, dazu ſpäter vielfach 
ehandelt. Prämienanleihe war dagegen mit 112 eher angeboten. Pfand⸗ und 
Rentenbriefe geſchäftslos, erſtere nachgebender, letztere 1 1 6 BR. 

(Bank: u. 9.3. 


Berlin, 16, April 1859, 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Gl. Berliniſche 

i — — Boruſſia — incl. Divid. Colonia 960 Gl. 
Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 200 Gl. 


r. RE 


Stettiner Nationale 100 Gl. — — Schleſiſche 100 Br. incl. Div. 04 5 er 
460 Gl. incl. Div. Ruücverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — incl. Div. 
Kölniſche 92% Gl. — — Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 
— — Hagewerſicherungs⸗Attien: Berliner 80 Br. — — Koölniſche 
— — incl. Div. Magdeburger 50 Br. — — Ceres — — incl. Div. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. — — Agrippina 
123% Gl. — — Niederrheiniſche zu Weſel — — incl. Div. Lebens. 


Verſicherungs⸗Attien: Berliniſche 430 Gl. inc, Div, Concordia (n Köln) 
103 Br. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Div. Dampſſchifffahrts⸗ 
Aktien: Ruhrorter 1124, Br. incl, Div. Müblbeim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. incl. Div. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 42% Gl. Hörder Hütten⸗Verein 
95 Br. incl. Div. Gas Aktien: Continental⸗(Deſſau) 90 Gl. 5 
Bei nnr ſehr unbedeutenden Umſätzen erfuhren mehrere Bank- und Credit⸗ 
Aktien einen erneuerten Rückgang, Koburger Credit⸗Aktien faſt allein wurden 
merklich höher bezahlt. — Hieſige Aktien für Eiſenbahn⸗Bedarf find a 84%½ % 
gehandelt worden. N 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Halevy. 


7 Berliner Börse vom 16. April 1859. 
Fonds- und Geld-Oourse. Del = 
Freiw. Staats-Anleihe4½ 97 . G. 9 a a 
Staats-Anl. von 1850 9 98 br, 1 Fr.) — 1 49% à 49 bz. 
dito 18521412198 ba. dito Prior. — 4% = _ 
dito 1853| 4 1927, B Oberschles. A. — 3½119 B 
dito 1854 47 98 bz. dito B. — 3½ 111% 0 
dito 18551412198 bz. dito 0. — [3121119 5 
dito 1856[415|98 bz. dito Prien; | dep 20 
dito 185: |412|98 ba. dito Prior. EB. — 31, — — 
Staats-Schuld-Sch. . 3½82½ br. dito Prior. DB. — 48575 B 
Präm.-Anl. von 1855 3, 112 B. dito Prior. E. — 3 ½%74 ba. 
Berliner Stadt-Obl. [44 |— — — dito Prior. F. — [412191 ba. 
Kur, u, Neumärk, 3%, 861% bz. ppeln-Tarnow 4 37 bz. 
[dito dito "l4”I93%, B. Prinz-W.iSt.-V.)| — 4 — — 
Pommersche 3 85 B. Te 1. 
S dito neue... 92½ B. dito Prior II. — — 
4 rior II. 5 — — 
2 |Posensche .... | 4 | — ito Prior. III. — |5 I- — — 
En dito 3151851, G. Rheinische — 481 bz 
dito neue 86½ ba. dito (St.) Pr. — 4 — 
Schlesische. 43½ — — ditorPrior. Scala 23 
o [Kur- u. Neumärk.| 4 91% ba. 5 r r 2) 
12 ito v. St. gar 30 — -—— 
Pommersche 91½ bz. Rbein-Nahe-B A 47 B 
5 |Posensche .... | 4 |89% be. Ruhrert-Orgfeld.] — 131,1 — — 
={Preussische . . . | 4 |911, 6. dito Prior. 1..| — [45 — — — 
& | Westf. u. Rhein. | 4 92% C. dito Prior II. — 4 — — 
3 |Sächsische..... | 4 193 B. dito Prior. IL.) — a1, — — 
f Schlesische. ...|4 [91% ba. Russ, Staatsb. | — = 
riedrichsd’or .... | |113% ba. . * 3¼082½% P. 
Lonuied or — 109%, bz. Bart Sg be er Bar 
Goldkronen — 9 5 B. dito Prior II. — A mM 
Thüringer 5% 100 bz. 
Ausländische Fonds. dito Prior... — 1 
Oesterr. Metall. | 5 60 ba. dito III. Em. — 4799 bz 
dito bier Pr.-Anl. | 4 94% b. dito IV. Em. | — |4 Mans: 
dito Nat.-Anleihe | 5 65½½ à 64% bz Wilhelms-Bahn.| 0 4% G. 
Russ.-engl. Anleihe. 5 108½ 6. dito Prior: — 4 — — 
dito 8. Anleihe . | 5 01 6. dito II. Em. .| — [41 — — 
do. polu. Sch.-Obl. 4 83 6. dito Prior. St.“ — 44 — — 
Poln. Pfandbriefe. 4 |— — — dito dito | ld | — — 
a 3 * 4 87¼ bz. 
oln. Obl. a 500 Fl. 4 87½ G. 
dito à 300 Fl. 5 89% 905 Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
dito à 200 Fl. 224 6. Div.] 2 
Kurhess, 40 Thlr.. — [40% B 1858| F. 
Baden 35 FI.. . [29 B. Berl. K.-Verein| 6% 4 122 B. 
— ä — Berl. Hand.-Ges.| — | 4 76% etw. ba. u. G. 
Aotien-Course. n 4 97 h 3 b 
N raunschw. Bnk. etw. ba. 
eb: Bremer „ 41 4 97 ½ ba 
Aach.-Düsseld, | — 3½ 78 B. Coburg.Ordtb.A.| 6 | 4 |70 bz. 
Aach.-Mastricht.| O | 4 1233, etw. à 24 ba. Bim teten 517 At 
Amst.-Rotterd. .| 5 4 69 . Darmst.(abgest.)| 5740 4 4 ½ ba. u. B. 
Berg.- Märkische — | 4 72 ba. u G. Due 8 54 5 = 25 
ito Prior. — 5 ——— ee * 7 0 
dito I. E ee 100% be. Genf. Oreditb.-A.| — 4 4 etw. 4 411% be. 
dito III. Ew. — 31,74%, Bl. F 
Berlin-Anhalter, 87% 4. 100 Pb. Hamb. Nrd. Bank 6 4 447 etw, ba. u. G. 
dito Prior. 92% 6. Ae „ 0465 6, 
Berlin.-Hamburg 514) 4 103 B Lei e 27. bn. i.) . 
dito Prior. 4½% 100 bz Lab 8 1 vn etw. bs. iD. 
bel Bad. Med — 14 11 b , 7 
Heel ee | 
ito Lit. G. — 4 Fe ren 5 
de Lie b.. — 4% 06 be Oesterr.Crdtb.A| — | 5 17714,761,,%,ba.n.G. 
Berlin-Stettin 1 4 102°, Pos. Proy.-Bank| 4 | 4 76½ ba. 
dito Prior...) — 43,199 C. 11.831, B. .|| Brense aud. G. 78 (421130 6. 
Breslau-Freib. .| 5 82 bz. Preuss. Hande d.] — ee 
Cöln-Mindener .| — % 129 bz Schl. Bank. Ver] 6½ 4 6 B. 
dito Prior. — la 41 yage: Thüringer Bank 4 | 4 62 6. | 
ao IDEE 102 B Weimar. Bank 5 4 89 B. 
un II. 5 8 - 14 — 7 — 
ito III. Em.| — re 
i 8 105 Em = i 81 0. 5 Weohsel-Course. 
ranz.St.-Eisnub.| — | 5 136% à 136 be. u. G 
dito Prior. — | 3 1254 02. ee ale: a 
Ludw.-Bexbach | II | 4 11324, bz Hamburg b. S. (151½ ba. 
Magd.-Halberst.. — 4 186 3. dito 2 M. 150 ba. 
Magd,-Wittenb. | — | 4 37 ba. Loden 3 M. s 187%, ba. 
Mainz-Ludw. A| — 4 Paris. . . . q 2M 79% be. 
dito dito C.] — 5 83 6 Wien österr. Währ. 8 T. Bert bz. 
Mecklenburger 2 |-4 [47 ba. EN 85 ¼ ba. 
Münster-Hamm.| 4 4 — — Augsburg... 4 M66. 20 ba. 
Neisse-Brieger „| — | 4 49½ ba. Leipzig 3 T 99% @ 
Niedersehleg. — 4884 be. to 299% 6. 
en ee Frankfurt a. M.. . 2 M.|56. 28 ba 
do. Pr. Ser. IV. [6 - — — ee eee — — 


Berlin, 16. April. Weizen 1000 4778 Thlr. — N 
jahr 40%, —40 4 —40%, Thlr. bez. u. Gld., 40% Tbl. B., Mai⸗ a rn 
#1 Tir, ber, Dr, und Cid. Suni-Juli 42.4415 41 Tölt bez, und kr. 
41% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 427, 42% Thlr. bez., Br. und Gld. 5 
at gro 28.34 411 32—38 Ai 
Hafer loco 28—: r., Frühjahr 28 ½ Thlr. Br., 28 . 1 ie 
Juni ae Zi. W S 15 % Thlr. Br., 28 Thlr. Gld., Mai 
üböl loco 13% Thlr. bez, 13% Thlr. Br., April: Mai 12 / —12 7 Thlr. 
bez. und Br., 12% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 127, Thlr. Br. omber » e 
12% —124 Wir. bez. und Br., 12% Thlr. Gld. 8 Siber 
% 


Leinöl 11% Thlr. B 
Spiritus loco 19% Thlr., April⸗Mai 19% —19% Thlr. bez., 1944 Thlr. 


Br., 19% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 19, —19 % Thlr. bez. und Br., 19% Thlr. 
Gld., Juni⸗ Juli 20% Thlr. Br., 20° . ? 21 Thlr. bez. 
Ol N, 965 1 0 b Br., 20% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 21 Thlr. bez. 


Roggen feſter eröffnend, ſchließt zu geſtrigen Notirungen. — Rüböl be: 
ſonders pr. Herbit in feſter Haltung. — Spiri i 1277 
bei ſehr kleinem Geſchäft in feſter an rs eee 


Stettin, 16. April. [Bericht von Großmann & Co. 

» Weizen feſt, 1608 eine Ladung kolberger 59% Thlr. . bei, auf 
Lieferung 83 Söpfd. gelber pr. Frühjahr 61 Thlr. Gld., desgl. Söpfd. vorpom⸗ 
merſcher 67 Thlr. bez, pr. Juni⸗Juli 83/85pfo. gelber 68 Thlr. bez. 

Roggen zu beſſeren Preiſen gehandelt, loco pr. 77pfd. 40 —41 Thlr.; 
abgelaufene Anmeldungen mit 39 Thlr. bez., auf Lieferung 77pfd. pr. Frühjahr 
10 1 01 % en us rs ge aa 42 Tt Thtr. bezahlt, pr. Juni» Juli 

r. bez. un „ pr. Juli⸗Auguſt 42 Thlr. bez., pr. 2 
42 741%, Thlr. bez. 42 Thlr. Br. 5 e 
BE 1 ve 1 Hanbel, 
dl matt, loco 13 Thlr. Br., auf Li . April: Mai 12% | 
bez., pr. September⸗Oktober 12% Thlr. 6 e ee Mai 127%, e, 
1 „ incluſive Faß 11% Thlr. bez., auf Lieferung pr. April⸗Mai 
4 r. . 2 

Spiritus behauptet, loco ohne Faß 1874 —18 7 % bez. i 
pr. Frühjahr 18% % bez. und Gld., pr. Mai Juni 18: 7 % 4 = Gb pe 
Juni⸗Juli 17% % Br., pr. Juli⸗Auguſt 17½ % Br., pr. Auguſt⸗ September 


177 J bez. 
0 Zufuhr aus: 10 W. Weizen, 8 W. 
Erbſen 


Am heutigen Landmarkte beſtand die 

Roggen, N Beh, x W. 5159 0 8 
ezahlt wurde: eizen 52 — r., R 43—47 Thlr., Gerſte 
32—35 Thlr. pr. 25 Scheffel, Hafer 28—30 Tl“ 125 26 Se s 
LTelegraphiſche Depeſchen. 

gu. 15. April. Weizen feſt, Hafer behauptet, ſtarke ruſſiſche Gerſte 

Amſterdam, 15. April. Weizen feſt, Roggen 2 Fl. hö er, Rapsſaat pr. 
April L. 66%, pr. Oktbr. L. 63, Rüböl 5 Mal 8 1 Fl., be tober ou 8. 


Breslau, 18. April. [Produktenmarkt.] In feſterer Stimmun 
für jede Getreideart, beſonders Weizen und Roggen, Preiſe nicht höher, Serie = 
und Hafer langſam verkäuflich, Zufuhren und Angebot ſehr mäßig, — Del: 
ſaaten ohne Geſchäft. — Kleeſaaten beider 57 6. beſſer gefragt, Sferten ſehr 


gering. — Spiritus feſt, ar %, April 8% © 


Be Wien, a ae... Lo 06 
N al. . 

Brennerweizen. . 48 45 40 36 * 

Gesten irn 59 55 52 49 Rothe Kleeſaat 14 13 12 117 

Safe . 0 3535 30 De Mn 354 221 ah y 
FF 2 ymothee .. 1413 * 1 h 

Kocherbſen ... 83 80 75 66 Aa g 


Theater⸗Nepertoire. 

Montag, den 18, April. 17. Vorſtellung des 2. Abonnements von 70 Vorſtel⸗ 
lungen. 1) Neu einftubirt: „Der Militärbefehl.“ Luſtſpiel in 2 Akten, 
nach dem Franzöſiſchen des Ancelot von C. W. Koch. 2) „Drei Frauen 
auf einmal.“ Luſtſpiel in 1 Akt von Cosmar. 3) Zum dritten M 
„Das Singſpiel am a Komiſche Operette in 1 Akt von Ludovic 
Muſik von Gaſtinel. 


